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Belehrung zum Infektionsschutz nach §43 Abs. 1 Nr. 1 IfSG 

Gesundheitsinfos für den Umgang mit Lebensmitteln 

Für Schüler von der Rupert-Egenberger-Schule 

Infos in Leichter Sprache 

 

 

 

 

Wer braucht diese Belehrung? 

Ein anderes Wort für Belehrung ist Schulung. 

Die Schulung ist für diese Menschen: 

 Menschen, die in einer Küche arbeiten. 

 Menschen, die Essen kochen. 

 Menschen, die Essen austeilen. 

 Menschen, die Essen verkaufen. 

Lebensmittel sind Zutaten, aus denen Essen 

gemacht wird. 

Warum brauchen Sie diese Belehrung? 

Essen schmeckt gut. 

Aber Essen kann auch gefährlich sein. 

Im Essen können sich gefährliche Krankheits-

Erreger vermehren. 

Ein Virus ist zum Beispiel ein Krankheits-Erreger. 

Menschen können durch Krankheits-Erreger im 

Essen sehr krank werden. 

Oder sogar sterben. 

Deswegen gibt es ein Gesetz. 

Das Gesetz heißt Infektions-Schutz-Gesetz. 

Ein anderes Wort für Infektion ist Ansteckung. 

Das Gesetz soll uns vor Ansteckungen schützen. 
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 In diesen Lebensmitteln können sich 

Krankheits-Erreger besonders schnell 

vermehren: 

 Fleisch,  

Geflügel-Fleisch und  

Essen aus Fleisch und Geflügel-Fleisch. 

zum Beispiel: Fleisch-Pflanzerl oder  

Chicken-Nuggets, das spricht man: 

Tschicken Naggets. 

 Milch, 

und Essen aus Milch 

zum Beispiel: Quark oder Joghurt 

 Fische, 

Krebse und 

Weich-Tiere 

und Essen aus Fischen, Krebsen und Weich-

Tieren 

Weich-Tiere sind zum Beispiel: 

Tintenfisch-Ringe. 

 Eier und Essen aus Eiern 

 Speise-Eis  

 Sahne-Torten oder Creme-Schnitten 

 Feinkost-Salat, zum Beispiel Fleisch-Salat 

 Rohkost-Salat, zum Beispiel Karotten-Salat 

 Kartoffel-Salat 

 Marinaden, zum Beispiel Salat-Dressing 

 Mayonnaise 
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Diese Hygiene-Regeln müssen Sie beachten: 

Ein anderes Wort für Hygiene ist Sauberkeit. 

Waschen Sie Ihre Hände: 

 vor der Arbeit. 

 nach dem Klo-Gehen. 

Waschen Sie Ihre Hände: 

 gründlich.  

 mindestens eine halbe Minute lang. 

 mit Wasser und Seife. 

 Die Seife muss an alle Finger. 

 Die Seife muss zwischen alle Finger. 

 Die Seife muss innen auf die Hände. 

 Die Seife muss außen auf die Hände. 

 

Nehmen Sie Papier-Handtücher zum Abtrocknen. 

 

Ziehen Sie saubere Kleidung an.  

 

Wenn Sie husten oder niesen müssen: 

Drehen Sie sich weg von den Lebensmitteln. 

Nehmen Sie Papier-Taschen-Tücher. 

Werfen Sie die Papier-Taschen-Tücher nach dem 

Nase-Putzen in den Abfall-Eimer. 

 

 

Wenn Sie kleine Wunden ohne Eiter an den 

Händen haben. 

Dann müssen Sie ein wasserdichtes Pflaster drauf 

kleben. 
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 Tätigkeits-Verbot bei Krankheit 

Tätigkeit ist ein anderes Wort für Arbeit. 

Sie müssen gesund sein, wenn Sie 

 Essen kochen. 

 Essen austeilen. 

 Essen verkaufen. 

Wenn Sie krank sind, dürfen Sie nicht arbeiten. 

Das nennt man auch Tätigkeits-Verbot. 

Der Pausen-Verkauf ist dann für Sie verboten. 

Sie müssen uns in der Schule sagen: 

Ich bin krank. 

Sie müssen zum Arzt gehen. 

Sie müssen zum Arzt sagen: 

Ich verkaufe Lebens-Mittel beim Pausenverkauf. 

 Bei diesen Krankheiten gilt das Tätigkeits-

Verbot: 

Sie dürfen nicht arbeiten, wenn Sie 

 Durchfall haben. 

 erbrechen müssen. 

 Fieber haben. 

 gelbe Haut haben. 

 gelbe Augen haben. 

 eitrige Wunden haben. 

 

Und wenn der Arzt sagt:  

Sie dürfen nicht arbeiten gehen. 
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 Die Belehrung ist jetzt zu Ende. 

Haben Sie alles verstanden? 

Wenn Sie Fragen haben: 

Fragen Sie uns. 

 

Jetzt müssen Sie einen Zettel unterschreiben. 

Auf dem Zettel steht: 

Ich habe bei der Belehrung mit gemacht. 

Ich habe die Belehrung verstanden. 

Das nennt man Erklärung. 

 

 

 

 

 

 

Sie bekommen dann eine Bescheinigung. 

Ein anderes Wort für Bescheinigung ist Zeugnis. 

Die Bescheinigung ist für die Schule. 
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